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Kinderkrippe und Kinderhort
wurden eingeweiht
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Prüfung der elektrischen Anlagen und
Betriebsmittel auf Unfall- und
Feuersicherheit
1. Nach gesetzlichen Bestimmungen müssen alle elektrischen

Anlagen und Betriebsmittel landwirtschaftlicher Betriebe in
regelmäßigen Zeitabständen durch die EBB GmbH im Auf-
trag der Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft auf
ihren ordnungsgemäßen Zustand geprüft werden. Die Prü-
fungs- und Instandsetzungspflicht ist eine öffentlich-recht-
liche Verpflichtung.

2. Die Prüfung, die in unserer Gemeinde heuer fällig ist, wird in
Kürze durchgeführt werden.

3. Alle durch den Sachverständigen festgestellten Mängel
sind dem Prüfbericht, der nach der Prüfung zugestellt wird,
zu entnehmen. Diese Mängel sind fristgemäß durch eine
Elektro-Fachkraft zu beseitigen. Eine Instandsetzungsbestä-
tigung ist fristgerecht vorzulegen.

4. Prüfkosten werden im Rahmen der gemeindeweisen Prü-
fung nicht erhoben.

5. Die Gemeinde bittet alle Prüfpflichtigen, den Prüfsachver-
ständigen, der im übrigen gern zu fachlichen Auskünften
bereit ist, zu unterstützen.

6. Wer die Prüfung ablehnt oder seiner Instandsetzungspflicht
nicht rechtzeitig nachkommt, handelt ordnungswidrig und
muss mit einem Bußgeld durch die Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft rechnen.

Wenzenbach, den 12. Janaur 2012

Der Bürgermeister

Josef Schmid

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung
Telefon.................................................................... 09407/309-0
Telefax................................................................ 09407/309-160
E-Mail................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: .................................................... www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag .................................................................... 8 bis 12 Uhr
Dienstag ................................... 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch ................................................ ganztägig geschlossen
Donnerstag ............................... 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag ..................................................................... 8 bis 12 Uhr

Einfache Dorferneuerung Irlbach
In der Bürgerversammlung am 17. Januar 2012 wurde verein-
bart, dass bezüglich der einfachen Dorferneuerung in Irlbach
• eine Ortsbegehung und
• ein Wochenendseminar
durchgeführt werden sollen.
Die Ortsbegehung findet statt am Freitag, 17. Februar 2012.
Treffpunkt ist um 14.00 Uhr an der Grundschule. Alle Interes-
sierten können ohne Anmeldung Teilnehmen.
Das Wochenendseminar wird am Freitag/Samstag 2. und 3.
März 2012 abgehalten. Interessenten können sich bei Hans
Elsner (Telefon 09407/309-112) anmelden. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Entsorgungskalender Februar 2012
Restmüll: Do, 02.02., Do, 16.02.
Altreifen: -
Papiertonne: P1 = Mi, 22.02.

P2 = Do, 23.02.

Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag, 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag, 09:00 - 14:00 Uhr

Grabenbach
Samstag, 18.02.2012 von 09:00 - 12:00 Uhr

Umweltmobil
18.02.2012, 09:00 - 13:00 Uhr - Zeitlarn, Wertstoffhof

Kinderkrippe und Kinderhort eingeweiht

Bürgermeister Josef Schmid übergibt den Schlüssel an Martin
Steinkirchner, den Regionalvorstand der Johanniter

Pfarrerin Ute Siepermann und Pfarrer Johann Babel segnen die
Kinderkrippe und den -hort, Pfarrer Stefan Drechsler begleitet
auf der Gitarre

Angenehmes Ambiente, erdige Farben, viel Platz, die Böden
butterweich, pädagogisch wertvolles Spielzeug, das Interieur
ganz auf die Bedürfnisse der kleinen Bewohner abgestimmt

Redaktionsschluss
für die Februar-Ausgabe ist

Freitag, 17. Februar 2012.
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und an der Wand hängt ein Schnullerparkplatz. „Eine Kinder-
krippe zum Wohlfühlen“ befand Bürgermeister Josef Schmid,
der zur offiziellen Einweihung von Kinderkrippe und Kinderhort
- beide unter der Ägide der Johanniter - einlud. Viele kamen:
Der Architekt, die Vertreter der Baufirmen, Einrichtungsträ-
ger und Regierung, Gemeinderäte, Seelsorger und Betreuer.
Bereits im November hatte die Krippe ihr „Opening“, allerdings
auf kleiner Flamme. „Schnupperphase“, nannte Kathrin Pröll,
Leiterin der Kinderkrippe, das Eingewöhnen der Kleinen. Die
Kinder suchte man allerdings vergebens, sie ließen sich mit
„Ruhezeit“ am späten Vormittag entschuldigen und zogen sich
in den ersten Stock zurück. Also mussten Zaubergarten (Kin-
derkippe) und Räuberhöhle (Kinderhort) ohne die temporären
Bewohner eröffnet werden. „Hier sind wir ja schon erfahrene
Leute“, urteilte der Bürgermeister, erst vor kurzem habe man
in Irlbach einen schönen Kindergarten einweihen dürfen. Hier
in Wenzenbach habe man die optimale Lösung gefunden, so
Schmid, „obwohl ich anfangs sehr skeptisch war.“

Regionalvorstand Martin Steinkirchner bedankt sich für die Auf-
bauarbeit bei den Leiterinnen des Kinderhorts Verena Fischer
(links) und der Krippe Kathrin Pröll.

Auch für den Hort sei der Standort pädagogisch richtig, weg
vom Alltag der Schule. „Darüber hinaus bin ich froh, dass
ich mich in meiner Amtszeit, so viel mit der Kinderbetreuung
beschäftigen muss, in Wenzenbach funktioniert das Miteinan-
der zwischen Eltern und Kommune offenbar bestens.“ Am
Eröffnungs- und Einweihungstag stand vor allem die Kinder-
krippe im Mittelpunkt und mit ihr ein Konzept, das Gemeinde-
rat Johannes Wiesbeck mit „Leuchturmfunktion“ verglich. „Die
Gemeinde Wenzenbach ist mit diesem Gebäude der Ener-
giewende mehrere Jahre voraus, da die Energiebilanz dieses
Hauses übers Jahr gerechnet positiv sein wird“, sagte Archi-
tekt Josef Weininger. Einen Gasanschluss oder einen Öltank
sucht man vergebens, die Wärme kommt aus 99 Meter Tiefe.
„Durch die zwei Tiefbohrungen können wir diese Wärme opti-
mal und zum Nulltarif nutzen.“ Darüber hinaus habe man
das Haus ganz nach ökologischen Gesichtspunkten gebaut,
Abwassergebühren fallen nicht an, da der Niederschlag auf
dem Gelände versickern kann. Zudem liefert eine Photovoltai-
kanlage auf dem Dach Strom. „Wir produzieren mehr Energie,
als wir verbrauchen, und im Sommer wird das Haus mit Nulltarif
gekühlt.“ Das alles kostete im Vorfeld viel Geld, „doch trotz der
Investitionen sind wir unter den Schätzkosten von 900.000 Euro
geblieben, mehr als 200.000 Euro unter vergleichbaren Neu-
bauten.“ Getragen von soviel Stolz und Weitblick, blieb dem
Regionalvorstand der Johanniter, Martin Steinkirchner, den
leitenden Damen von Kindergarten, Kinderkrippe und Kinder-
hort mit einem Blumenstrauß zu danken und von Bürgermeister
Josef Schmid den goldenen Schlüssel für das Haus entgegen
zu nehmen, verbunden mit einem großen „Vergeltsgott“ für die
vergangene und künftige Zusammenarbeit. Die Einweihung
erfolgte ökumenisch übergreifend. Der Standortpfarrer der
Johanniter, Stefan Drechsler, griff zur Gitarre und die evange-
lische Pfarrerin Ute Siepermann und ihr katholischer Kollege,
Johann Babel, zelebrierten gemeinsam die Einweihung und
forderten auf, mitzusingen. Nach der Einweihung, bei der auch
der Seelsorger aus Irlbach, Marcus Lautenbacher anwesend
war, statteten die Ehrengäste dem Kinderhort einen Besuch ab,

das mit einem Kostenaufwand von 200.000 Euro den Bedürf-
nissen der Schulkinder entsprechend umgebaut wurde. Der
Hort befindet sich in direkter Nachbarschaft im Gebäude der
ehemaligen Johanniter Geschäftsstelle, das die Gemeinde für
500.000 Euro gekauft hatte. Bevor Sekt und Häppchen das
Plaudern über die beiden Häuser erleichterten, wurde auch der
Kinderhort mit dem christlichen Segen bedacht.

Daten zur Kinderkrippe
Kinderkrippe Nutzfläche: ca. 321 Quadratmeter, umbauter
Raum 1454 Kubikmeter. Etwa 700.000 Euro kostete das Ener-
gie Plus Haus, das in sieben Monaten gebaut wurde.
Energie: Mit zwei Sonderbohrungen werden aus 99 Meter Tiefe
Erdwärme gefördert. Eine Photovoltaikanlage liefert zusätz-
lich Strom. Das Haus erzeugt mehr Energie als das Gebäude
mit Heizung und Hausstrom verbraucht. Dadurch werden die
gesetzlichen Anforderungen der nächsten Energieeinsparver-
ordnung bereits jetzt unterschritten. Kinderhort: Das ehema-
lige Johanniter-Geschäftshaus wurde mit 500.000 Euro von der
Gemeinde gekauft und mit einem Kostenaufwand von 200.000
Euro saniert und umgebaut. Leitung: Verena Fischer (Kinder-
hort) und Kathrin Pröll (Kinderkrippe)
Anmeldung und Öffnungszeiten: Die Johanniter Kinderkrippe
für Kinder von 6 Monaten bis zu 3 Jahren ist von Montag bis
Freitag, von 7.30 bis 15 Uhr geöffnet. Info unter www.johanni-
ter.de oder Tel. (0 94 07) 8 12 69 79.

Text und Fotos: Ralf Strasser

Bundesverdienstkreuz
am Band für Nikolaus Huber
Herr Nikolaus Huber aus Fußenberg, als der Huber Klaus
bekannt, erhielt aus der Hand des Bayerischen Staatsmi-
nisters für Wirtschaft und Verkehr, Martin Zeil das Bun-
desverdienstkreuz am Band des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland überreicht. Der Minister führte in
seiner Laudatio aus:
Sehr geehrter Herr Huber,
seit vielen Jahren üben Sie den Beruf des Kochs mit einer Lei-
denschaft aus, die auch Ihr jahrzehntelanges vielfältiges ehren-
amtliches Wirken bestimmt. So sind Sie heute Ehrenvorsitzen-
der des Regensburger „Clubs der Köche Ratisbona“, nachdem
Sie diese berufsständische Interessensvertretung über rund
zwanzig Jahre von 1986 bis 2006 als 1. Vorsitzender geleitet
haben. Ein Herzensanliegen ist Ihnen, Nachwuchsköchinnen
und -köchen Ihre Begeisterung auf den weiteren Berufsweg
mitzugeben und Chancen und Entwicklungsmöglichkeiten auf-
zuzeigen. Dafür haben Sie über viele Jahre bei der Vorberei-
tung und Durchführung zahlreicher Abschlussprüfungen in der
Industrie- und Handelskammer Regensburg teilgenommen.
Im IHK-Prüfungsausschuss „Küchenmeister“ wurden Sie 2004
zum Vorsitzenden bestellt. Sie haben ferner eine Vielzahl von
Kochkunstwettbewerben zur Förderung junger Köche orga-
nisiert und sich ehrenamtlich sehr engagiert. Ich nenne nur
drei jüngere Beispiele. Im Jahr 2006 waren Sie Mitglied der
Jury beim Wettbewerb „Chance für die Jugend“ anlässlich der
Messe INOGA (Fachmesse für Branchen der Gastlichkeit) in
Erfurt. In den Jahren 2005 bis 2009 organisierten Sie als Pro-
jektleiter den bedeutendsten Jugendkochwettbewerb Deutsch-
lands, die „Deutsche Jugendmeisterschaft der Köche“ des
Deutschen Hotel- und Gaststättenverbandes in Petersberg bei
Bonn, dessen Sieger zu den Berufsweltmeisterschaften ent-
sandt werden. Bei der weltgrößten „Internationalen Kochkunst-
ausstellung IKA“ in Erfurt waren Sie im Jahr 2008 der Jury-
Obmann der Nationalmannschaft bei der dort veranstalteten
„Olympiade der Köche“.
Sehr geehrter Herr Huber,
im Jahr 2002 wurde Ihr berufsständisches Engagement mit der
Verdienstmedaille des Bundesverdienstordens gewürdigt. Sie
haben sich seitdem noch mehr und neue Verdienste insbeson-
dere um die Förderung junger Menschen erworben. Auf Vor-
schlag des Bayerischen Ministerpräsidenten hat Ihnen daher
der Bundespräsident das Verdienstkreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen. Ich
gratuliere herzlich dazu und freue mich, Ihnen jetzt die Orden-
sinsignien überreichen zu können.
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Verunreinigung von Straßen
durch Hundekot
Die Gemeinde Wenzenbach erhält immer wieder Beschwer-
den von Bürgerinnen und Bürgern darüber, dass viele Straßen
durch Hundekot verunreinigt sind. Ebenso werden teilweise
Vorgärten und Gehsteige in den bebauten Bereichen in Mitlei-
denschaft gezogen.
Die Mitarbeiter des Bauhofes beklagen sich ebenfalls häufig,
dass das Mähen der gemeindlichen Grünflächen für sie selbst
aber auch für Passanten wegen der Verunreinigungen proble-
matisch ist.
Die Gemeinde ist bemüht, ein harmonisches Miteinander aller
Bürger zu erreichen. Viele Hundehalter verstehen den Unmut
ihrer Mitbürger und achten zwischenzeitlich darauf, dass die
„Geschäfte“ ihres Vierbeiners unschädlich beseitigt werden.
Es gibt aber leider immer wieder Hundehalter, die das unlieb-
same Häufchen übersehen oder bewusst ignorieren. Diese
Wenigen werden eindringlich gebeten, mehr Verständnis für
ihre Mitbürger aufzubringen und den Hundekot zu entsorgen.
In diesem Zusammenhang wird auch auf die rechtliche Situa-
tion hingewiesen:
Nach dem Bayerischen Straßen- und Wegegesetz und der
Straßenverkehrsordnung ist eindeutig die Person, dessen Vier-
beiner den Gehweg verunreinigt, für die schadlose Beseitigung
verantwortlich.

Halten und Parken
Bei der Gemeinde Wenzenbach gehen von Zeit zu Zeit For-
derungen dahingehend ein, dass auf bestimmten Straßenab-
schnitten ein Parkverbot ausgeschildert werden soll. In diesem
Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass Halten und
Parken nicht nur dort verboten ist, wo entsprechende Schilder
aufgestellt sind, sondern die Straßenverkehrsordnung in § 12
auch einige andere Situationen beschreibt, in denen das Hal-
ten bzw. Parken verboten ist.

Das Halten ist unzulässig
1. an engen und unübersichtlichen Straßenstellen, wenn eine

Restfahrbahnbreite von 3 m unterschritten wird.
2. im Bereich von scharfen Kurven.
3. auf Einfädelungsstreifen und Ausfädelungsstreifen.
4. auf Bahnübergängen und im Fahrraum von Schienenfahr-

zeugen.
5. vor und in amtlich gekennzeichneten Feuerwehrzufahrten

(z.B. im Bereich der Schulen).
Wer sein Fahrzeug verlässt oder länger als drei Minuten
hält, der parkt.

Das Parken ist unzulässig
1. vor und hinter Kreuzungen und Einmündungen bis zu je 5m

von den Schnittpunkten der Fahrbahnkanten.
2. vor Grundstücksein- und Ausfahrten, auf schmalen Fahr-

bahnen auch ihnen gegenüber.
3. über Schachtdeckeln und anderen Verschlüssen.
4. vor Bordsteinabsenkungen.
Mit Kraftfahrzeugen mit einem zulässigen Gesamtgewicht
über 7,5 t sowie Kraftfahrzeuganhängern über 2 t zulässiges
Gesamtgewicht ist innerhalb geschlossener Ortschaften in
Wohngebieten das regelmäßige Parken in der Zeit von 22.00 -
6.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen unzulässig.
Ein Kraftfahrzeuganhänger ohne Zugfahrzeug darf nicht länger
als zwei Wochen geparkt werden.
Zum Parken ist der rechte Seitenstreifen zu benutzen. Das gilt
in der Regel auch für den, der nur Halten will.
Es ist platzsparend zu Parken, dass gilt in der Regel auch für
das Halten.

Vorankündigung 4-Tagesfahrten,
Sommerferien 2012
20. - 24. August (ohne Mi., 22.)
Ziele:
1. Bayernpark
2. Maisirrgarten Rinkam, Tierpark Straubing

3. Keltenstadt Manching, Wonnemar Ingolstadt
4. Erlebniswelt Fledderwisch in Furth, Sommerrodelbahn Hoher
Bogen
Nachfragen und Anmeldungen unter w.wienhard@web.de

Gründungsversammlung der Bürger Energie
Region Regensburg eG - BERR eG
Starttermin für die Bürgerenergiegenossenschaft
am 31. Januar 2012
Am 31. Januar 2012 findet in der Jahnhalle Regenstauf, Jahn-
straße 6 a, um 19 Uhr, die Gründungsversammlung der Bürger
Energie Region Regensburg eG -BERR eG- statt. Hierzu sind
die Bürgerinnen und Bürger aus Stadt und Landkreis Regens-
burg, die in Kooperation mit der Kommunalen Energie Regens-
burger Land eG - KERL eG - Projekte für erneuerbare Energien
planen, finanzieren und umsetzen wollen, eingeladen.
Die Energiewende und damit das Thema Nutzung von erneu-
erbaren Energiequellen nimmt in der Region Gestalt an. Zwi-
schenzeitlich erklärten fast alle Gemeinden und Städte des
Landkreises und der Landkreis ihren Beitritt zur KERL eG.
Zudem haben an den im Vorfeld vom Landkreis Regensburg,
Sachgebiet Wirtschaftsförderung, Energie und Klimaschutz,
dem Genossenschaftsverband Bayern und der Energieagen-
tur Regensburg e.V. organisierten Veranstaltungen zahlreiche
Bürger teilgenommen und ihr aktives Mittun in verschiedenen
Arbeitsgruppen angekündigt.
Damit ist gesichert, dass Bürger und Kommunen gemeinsam
Planungen zur Umsetzung von Projekten zur Nutzung von
Sonne, Wind oder auch Biomasse in die Hand nehmen und
das Motto „Erneuerbare Energie aus der Region - Energie für
die Region“ zügig umsetzen werden. Ein Genossenschaftsan-
teil an der BERR eG kann für 500 EUR erworben werden. Wer
also Gründungsmitglied der Genossenschaft Bürger Energie
Region Regensburg werden will bzw. sich eingehend über
die Genossenschaft BERR informieren möchte, kann dies am
31.01.2012 in Regenstauf tun. Als Ansprechpartner für Fragen
steht das Sachgebiet Wirtschaftsförderung, Energie und Kli-
maschutz, Telefon 0941/4009-373, zur Verfügung.
Landratsamt Regensburg

- Pressestelle -

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Tel.: 01805191212

Rettungsdienst
Tel.: 112

Ausbildung „Lebensrettende
Sofortmaßnahmen am Unfallort“
Die Johanniter in Regensburg bieten jeden Samstag im
Februar (04./11./18./25.) wieder die Möglichkeit, von 8.30
bis 15.00 Uhr, einen Kurs für „Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort“ zu besuchen. Diese Ausbildung macht
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jeden Verkehrsteilnehmer mit den wichtigsten lebensretten-
den Sofortmaßnahmen an einer Unfallstelle vertraut. Alle Füh-
rerscheinbewerber der Klassen A und B, also insbesonders
alle PKW-Führerscheinbewerber müssen diesen absolvieren.
Zudem eignet sich der Kurs dafür, bereits vorhandenes Erste-
Hilfe Wissen wieder aufzufrischen.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Für
Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort durch die gute
Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit zu erreichen.
Die Kursgebühr beträgt 26,- EUR. Anmeldung und Infos unter
der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Internet unter
www.johanniter-regensburg.de.

Erste-Hilfe Wochenendkurs
bei den Johannitern
Die Johanniter Regensburg bieten auch im Februar wieder die
Möglichkeit, einen Erste-Hilfe-Wochenendkurs im Seminarraum
in der Wernberger Straße 1 in Regensburg zu besuchen. Die
Kurszeiten sind am Samstag, 11. Februar 2012, von 08.30 bis
17.00 Uhr und am Sonntag, 12. Februar 2012, von 08.30 bis
13.00 Uhr.
Ein nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der
Familie sowie in unserer Freizeit. Im Kurs lernen die Teilnehmer,
wie man bei einem Notfall schnell und kompetent handelt und
bereits mit einfachen Mitteln sinnvoll helfen kann.
Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem erfor-
derlich für Führerscheinbewerber der Klassen C, CE, C1, C1E,
D, DE, D1 und D1E.
Die Kursgebühr beträgt 41,- EUR. Anmeldung und Informati-
onen unter der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Inter-
net unter www.johanniter-regensburg.de.

Ausbildung für Ersthelfer
in Betrieben bei den Johannitern
Meist sind es die Kollegen, die bei einer Verletzung oder aku-
ten Erkrankung am Arbeitsplatz Erste Hilfe leisten müssen. Es
ist daher nicht nur vorteilhaft, sondern manchmal sogar lebens-
rettend, wenn diese alle Maßnahmen zur Ersten Hilfe beherr-
schen. Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass
10 % aller Mitarbeiter (in Verwaltungsbetrieben 5 %) in Erster-
Hilfe ausgebildet sind und alle zwei Jahre fortgebildet werden.
Die Ausbildungskosten in Höhe von 41,- Euro übernimmt in der
Regel der Unfallversicherungsträger.
Die Johanniter Regensburg bieten deshalb auch im Februar
wieder an zwei Terminen einen Ausbildungskurs für Ersthelfer
in Betrieben im Seminarraum in der Wernberger Straße 1 in
Regensburg an. In den Kursen am 06./07.02. und 23./24.02.
jeweils von 8.30 bis 15.30 Uhr, gibt es noch freie Plätze.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer
0941/46467-110 oder im Internet unter www.johanniter-regens-
burg.de.

Fortbildung für Ersthelfer in Betrieben
bei den Johannitern
Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass bereits
ausgebildete Ersthelfer alle zwei Jahre fortgebildet werden. In
den Betriebshelferkursen lernen die Teilnehmer, Ihrem verletz-
ten oder akut erkrankten Kollegen zu helfen. Die Fortbildungs-
kosten werden in der Regel vom Unfallversicherungsträger
übernommen.
Die Johanniter Regensburg bieten im Februar Fortbildungster-
mine für Ersthelfer in Betrieben im Seminarraum in der Wern-
berger Straße 1 in Regensburg an. Am 10.02./13.02./17.02. und
am 27.02.2012 besteht von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr die Möglich-
keit, an einem Betriebshelfer-Training teilzunehmen.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer
0941/46467-110 oder im Internet unter
www.johanniter-regensburg.de.

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf ................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)...............................110
Feuerwehr und Rettungsdienst .............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/
Feiertage ............................................................. 01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe ..................................... 0941/46467-200
e.on Störungsdienst ............................................ 0180-4192091
REWAG..................................................................... 0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674

Johanniter-Kindergarten Wenzenbach
Anmeldetage
Am 27., 28. und 29. Februar finden im Johanniter-Kindergar-
ten Abenteuerland von 14 bis 16 Uhr die Anmeldetage statt.
Die Eltern können an diesen Tagen eine Kindergartengruppe
kennen lernen und sich beim Fachpersonal über die pädago-
gische Arbeit informieren.
Der Kindergarten besteht aus 4 Halbtags- und einer Ganztags-
gruppe. Die Öffnungszeiten sind Montag bis Donnerstag von
07,00 bis 16.30 Uhr und am Freitag von 07.00 bis 15.00 Uhr.
Bei Bedarf wird auch Mittagessen angeboten.
Weitere Informationen und Kontakt unter Tel. (09407) 810874
bei der Leiterin des Kindergartens Rita Ganslmeier.

Johanniter-Kindergarten Irlbach
Anmeldung möglich am Tag der offenen Tür
Am Samstag, 03. März 2012 findet im Johanniter-Kindergarten
Irlbach in der Grünthaler Straße 10 von 14.30 bis 17.00 Uhr ein
Tag der offenen Tür mit der Möglichkeit zur Anmeldung für das
nächste Kindergartenjahr statt.
Um 15.00 Uhr wird eine Märchenerzählerin bei den kleinen
Besuchern für Abwechslung sorgen.
Der Kindergarten verfügt über eine Gruppe für Kinder im Alter
von drei bis sechs Jahren.
Im Gruppenraum der Einrichtung entstand vor kurzem eine
„Burg“, welche an diesem Tag besichtigt werden kann. Weiter
bietet die Einrichtung einen Musik, Projekt- und Vorschulraum.
Ansprechpartnerin bei Fragen ist die Einrichtungsleitung Ker-
stin Schönberger unter der Telefonnummer 09407 957034.
Weitere Informationen gibt es unter www.johanniter-ostbayern.
de.

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag ........................................ 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag............................................. 14 bis 18 Uhr

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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Pfarrei St. Peter Wenzenbach
Termine
Sonntag, 05.02.
10 Uhr Kleinkindergottesdienst im Pfarrheim

Samstag, 11.02.
15 Uhr Kino im Pfarrheim (ab 6 Jahre)
19 Uhr Kino im Pfarrheim (ab 10 Jahre)

Sonntag, 20.05.
Erstkommunion

Samstag, 26.05.
Firmung

Du bist mein geliebtes Kind
Das Familiengottesdienst-Team hatte unter dem Thema:
„Du bist mein geliebtes Kind“ einen Gottesdienst am Fest Taufe
des Herrn gestaltet. Dazu wurden besonders die Familien ein-
geladen, die im vergangenen Jahr ein Kind zur Taufe in die Kir-
che brachten.

Aber auch alle anderen Kinder durften nach vorne kommen und
ihren Namen auf ein großes Papier-Herz kleben. Musikalisch
begleitete der Sing- und Instrumentalkreis für Familiengottes-
dienste unter Leitung von Eva Aigner und Christina Baldauf den
Gottesdienst mit rhythmischen Liedern. Nach dem Gottesdienst
versammelten sich alle Kinder um das Taufbecken und Pfar-
rer Johann Babel segnete jedes einzelne Kind. Im Anschluss
waren alle Familien mit ihren Taufkindern zu einem Empfang
und gemeinsamen Austausch ins Pfarrheim eingeladen.

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde
Gottesdienste im Evangelischen Gemeindesaal, Feuerwehr-
haus
Sonntag, 12. Februar 2012, Gottesdienst
Sonntag, 26. Februar 2012, Gottesdienst mit Heiligem Abend-
mahl
Seniorennachmittag
Donnerstag, 02. Februar 2012 von 14 bis 16 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.
N E U ! Kindergruppe (Sarah Schönsteiner)
Freitag, 10. Februar 2012, von 15 bis 17 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.
Krabbelgruppe Sonnenschein (für Kinder ab 2 Jahre)
Jeden Dienstag von 9 bis 11 Uhr, Evangelischer Gemeinde-
saal.
Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt (für Kinder ab 3 Jahre)
Jeden Donnerstag von 08.30 bis 10.30 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.

Krabbelgruppe Sterntaler (für Kinder ab 9 Monate)
Jeden Donnerstag von 10.30 bis 12.30 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.
Ansprechpartner für die Krabbel-Gruppen ist Marion Schön-
steiner, Telefon 09407 / 30500
- in allen Gruppen sind noch Plätze frei -

Bund Naturschutz in Bayern e.V.
Landesverband des BUND Deutschland e.V.
OG Wenzenbach
Jahresplanung 2012

Dekanat Regenstauf
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Monatsprogramm Frauenbund -
Zweigverein Wenzenbach -
Februar 2012

Mittwoch, 08.02.2012
14:00 Uhr - Missionsstrickkreis
Donnerstag, 09.02.2012
Faschingsfeier im Gasthof Menzo
18:30 Uhr - Einlass
19:00 Uhr - Beginn Faschingsfeier
Donnerstag, 16.02.2012
08:30 Uhr - Frauenfrühstück
Mittwoch, 22.02.2012
14:00 Uhr - Missionsstrickkreis
Mittwoch, 29.02.2012
16:00 Uhr Besichtigung MZ - Druckzentrum
(ca. 25 Treppenstufen zu steigen!!)
anschließend Einkehr im Hotel Held in Irl
Anmeldung bei Luise Weber, Telefon 2258
Zu den Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkommen!
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SV Wenzenbach
Sponsor stattet die Gymnastikabteilung
mit Balancefit-Pads aus

Bei der Spendenübergabe von links 1. Vorsitzenden Gerhard
Bäumler, Rainer Glombig, 2. Vorsitzenden Martin Klappstein,
Abteilungsleiterin Ingrid Markl und die Gymnastikabteilung.

Die Zukunft in der Gymnastikabteilung des SV Wenzen-
bach hat begonnen. Die traditionellen Gymnastikmatten
haben neuzeitliche Unterstützung in Form von Balancefit-
Pads bekommen. Rainer Glombig, Chef der gleichnamigen
Speditions-GmbH überbrachte den „Gymnastikmädeln“
ein verspätetes Weihnachtsgeschenk und stellte damit
auch die Weichen für vielgestaltige und neue Bewegungs-
übungen.

„Es ist nicht selbstverständlich, dass jemand so großzügig
den SV Wenzenbach unterstützt“, mit diesen Worten eröffnete
die Leiterin der Gymnastikabteilung, Ingrid Markl, die offizielle
Übergabe der neuen Trainingsmatten in der Wenzenbacher
Turnhalle. Freuen durften sich die Damen der Gymnastik-Abtei-
lung über ein wertvolles Geschenk in Form von 20 Balancefit-
Pads.
Diese Gymnastikmatten sind Stabilitäts- und Gleichgewichts-
trainer. Sie helfen, die Körperstabilität und das Gleichgewicht
zu koordinieren und sorgen für eine verbesserte Haltung
und erhöhte Sicherheit beim Training. „Gut für ein gesundes
Rückentraining“ resümiert Ingrid Markl und freut sich mit ihrer
Abteilung auf die kommenden Übungen.
Die Abteilungsleitung und die Damen der Abteilung bedanken
sich recht herzlich bei Rainer Glombig für diese großzügige
Spende und die Zusage, die Abteilung noch mit modischen
Polo-Shirts auszustatten.
„Ohne Deine langjährige Unterstützung wäre der Sportverein
Wenzenbach nicht das, was er heute ist“, brachte es der 1.
Vorsitzende Gerhard Bäumler bei der Übergabe auf den Punkt.
Gerhard Bäumler und sein Vertreter Martin Klappstein spra-
chen stellvertretend für alle Abteilungen den Dank des gesam-
ten Sportvereins aus.
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